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Pnurahütte-Siemiannniger Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlorn. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anipruch auf Rüderftattung 
des Bezugspreiſes. 
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Einzige älteſte und gelejenite Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 85 geſpaltene mm⸗31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Overſchl 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Sreifag, ven 11. Oktober 1929 


Fernſprecher Nr. 501 


47. Jahrgang 


Geſandker Rauſcher verhandelt 


Wiederaufnahme der deutſch-polniſchen Handelsvertragsverhandlungen — Ein Beſuch im polni- 


ſchen Außenminiſterium — Schweineausfuhr und Kohlenkontingent, die ſchwierigſten Probleme 


cen Delegationsführers für die Handefsvertragsverhand⸗ 
en v. Twardowſti dieſe Verhandlungen abknüpfend an den 
unten deutſchen Vorſchlag neu eingeleitet. 

Es iſt in Berlin über dieſe Beſprechungen im einzelnen noch 
zu erfahren. Man hört nur, daß es ſich nicht nur um 


le, propiſoriſchen Handelsvertrag, ſondern auch um einen Hon⸗ 
ertrag auf weſentlich verkleiner ter Grundlage ge: 
Es wird in die⸗ 


er den kishertgen Bemühungen handelt. 
Wadrſammeuhang auch erklärt, daß wegen dieſer verkleinerten 
d dlage eine Kohlentontingentziffer von 300 000 oder 330 400 
Ne monatlich, mie ſie in der polniſchen Preſſe bereits ge⸗ 
N war, nicht tu Betracht kommt. 
W ſich, um über den Stand der Dinge etwas zu erſahren, auf 
de Melcungen fügen, die heute abend aus Marſchau vor⸗ 
Danach ſcheint das deutſche Angebot in Kohle ſehr zwie⸗ 


| aufgenommen worden zu ſein. Während einige Blatter 
ein Augebot ein gewiſſes dentſches Entgegenkommen 
’ 


Varſchau. Am Dienstag hat in Warſchau der deut: 

Wateandte Rauſcher den ſtell vertretenden polnischen Außen⸗ 
2 Wyſocki aufgeſucht und mit ihm in Gegenwart des 
t: 
1 

0 


n wollen, ſprechen andere Blatter von einem Unſinn. 
„Berliner Tageblatt“ läßt ſich aus Warſchan melden, in 


Eine Eiſenbahnkataſtrophe bei Warſchau 


Sieben Tote, 21 Verletzte — Großer Sachſchaden 


Ward an. Am Mittwoch morgen hat ſich auf der Sta⸗ 
abolemw bei Demblin ein ſchweres Eiſenbahnnn⸗ 
11 ereignet. Vermutlich infolge ſtarlen Nebels überfuhr ein 
lüterzug das Halteſignal und ſtieß etwa 40 Meter mit 
N ans Lemberg kommenden Perſonenzug zuſammen. Der 


u war jo heftig. daß beide Lokomotiven ſchwer beſchüdigt 
Zeiten und mehrere Wagen des Perionenzuges ſowie fun 


171 des Güterzuges nalltommen zertrüm 
t wurden, während zahlreiche andere Wagen 
t beſchadigt wurden. Bei den ſofort unternommenen 


smahnchmen wurden 5 Tote und 15 Schwerver⸗ 
aus den Trümmern hervorgezogen. Weitere 15 Pers 


Völkerbundsbeſu 


Berlin. Der Leiter der Minderheitenabteilnng des Völ⸗ 
De, Agurre, und der Beamte des Sekretärs des Völ⸗ 
ades, Azearte, werden am Donnerstag zn einem zehu⸗ 
N 1 Beſuch in Deutſchland eintreffen. Dieſer Beſuch 
dem der Hanptſache dem Studinm der oberſchleſi⸗ 
bel Minderheit. Die beiden Herren werden zuerſt 

in einen Beſuch abſtatten. Am Montag abend werden 
Oberſchleſien weiterreiſen. Sie wollen ſich ein 
u der agrariſcheu und in duſtriellen Lage 
ien verſchaſſen. 


dee 
N 
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Im übrigen muß 


dem lleinen Vertrag ſolle auch das vor etwa einem Jahre verein⸗ 
barte Niederlaſſungrabkommen Platz finden. Die ganzen Ber: 
handlungen ſeien uber die Einleitungsbeſuche noch nicht ſehr 
weit hinaus gediehen. Es beſtehe jedoch die Hoffnung, daß dies⸗ 
mal, falls das Proviſorium zum Abſchluß komme, auch die deut⸗ 
ſchen Wünſche in bezug auf die deutſche Schiffahrt, die Zollforma⸗ 
liläten und die Urſprungszengniſſe berückſichtigt würden. Man 
bite aber kaum erwarten, daß die Verhandlungen ſehr bald been⸗ 
det werden konnten. 

Eine Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“ aus Warſchau iſt we 
fein optimiſtiſcher. Sie ſpricht davoyn, daß die Verhand⸗ 
lungen auf einer neuen und ausſichtsreichen Grundlage in dieſen 
Tagen bereits energiſch gefördert worden ſeien. In der „Voſſi⸗ 
ſchen Zeitung“ wird als Inhalt des deutſchen Vorſchlages darge⸗ 
ſtellt die gegenſeitige Meiſtbegünſtigung in weite⸗ 
ſtiem Sinne, die Aufhebung der bisherigen Zollkriegsmaß⸗ 
nahmen von beiden Seiten und die Regelung des Nieder⸗ 
laſſungsrechtes. 

Dieſe Meldung betont ferner, daß auf polniſcher Seite der 
Einwand erhoben werde, ohne jedes Kontingent für die Einfuhr 
von polniſchem Schweinefleiſch nach Deutſchland ſei 
ein ſolcher Vertrag jür Polen nicht moglich. 


ſonen haben leichtere Wunden und Quetſchungen davongetra⸗ 
gen. Wührend der Fortſchafſung ſind zwei Schwerverletzte ges 
ſtorben. Man befürchtet, daß ſich die Zahl der Todesopfer noch 
erhöhen wird. Unter den Toten befinden ſich nach vorliegenden 
Meldungen zwei Soldaten, ein Schaffner und vier Reiſeude: 
nach anderen Meldungen ſollen unter den Trümmern noch meh⸗ 
rere Tote, darunter drei Soldaten, liegen. Aus Demblin iſt 
ein Sanitätszug und aus Warſchau eine Unterſuchnngskommiſ⸗ 
ſion eingetroffen. Der ſchuldige Maſchiniſt kam mit leichten 
Verletzungen davon und wurde ſofort verhaftet. Den 
letzten Nachrichten znſolge hat ſich die Zahl der Schwerverletzten 
auf 21 erhöht. 


in Oberſchleſien 


Außerdem ift der Beſuch mehrerer Minderheitsſchnlen 
Deutſch⸗Oberſchleſien vorgeſehen. 


Nach dem Abſchluß der deutſchen Stndienreiſe werden 
die beiden Beamten auf Einladung der polniſchen Re⸗ 
gierung auch Polniſch⸗Oberſchleſien beſuchen, um hier 
die gleichen Studien fortzuſetzen, wie das in Dentſch⸗Oberſchle⸗ 
fien geſchehen. Wie es heißt, iſt auch ein Empfang der Minder⸗ 
heitsvertreter geplant. 
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Der deulſche Dampfer „Jalke“ 


{ 
Wecken Hilfe venezolaniſche Revolutionäre einen Umiturz in Venezuela herbeizuführen verſuchten. 


(Bekanntlich nahm der 


in dem polniichen Hafen Edingen 20 Paſſagiere, die ih ſpater als venezolaniſche Emporer entpuppten, Waffen und 
Munirion an Bord und ging nach Venezuela in See. Der Pulſch ſchlug, vollfommen fehl.) 


„e Me 


Kabinettskriſe in der Tſchechoſlowakei? 

Wegen des Urteils gegen den Slowakenführer Dr. Tuka, der 

wegen Landesverrats zu 15 Jahren ſchweren Kerkers ver⸗ 

urteilt wurde, haben die beiden Vertreter der Slowakiſchen 

Volkspartei in der Regierung, Geſundheitsminiſter Dr. Tiſo 

(im Bilde) und Unifizierungsminiſter Dr. Labaj, ihre Des 
miſſion gegeben. 


Der neue Regentfihaftsrat für Rumänien 

Bukareſt. Die für Mittwoch 10 Uhr vorm. einberufene 
S gang der rumänſchen Nationalverſammlung der Kammer 
und des Senats verſpatete ſich wegen Verhandlungen, die Minis 
ſterpräſident Manin mit den Mitgliedern des Regentſchafts rates 
über die Kandidatur ders Nachfolgers Buzdugan führte. Manin 
ſoll verfaſſungsmäßige Bedenken wegen der Kandidatur der 
Königin⸗Witwe Maria geäußert und als Kandidaten den ges 
weſenen Generalquartiermeiſter General Preſan vorgeſchlagen 
haben. Da die Mitglieder des Regentſchaftsrates »ſich dieſer 
Kandidatur ıwideriegten, einigte man ſich auf ein Mitglied 
des o derſten Gerichtshofes, Konſtanrin Sarafianu. Als die Nach- 
richt von dieſer Kandidatur in den Wandelgängen des Parla⸗ 
ments bekannt wurde, wirkte ſie wie eine Bombe, da niemand 
auf dieſe Kandidatur gerechnet hatte. 


Nach Eröffnung der Sitzung der Nationalverſammlung 
würdigte Maniu die Verdienſte Buzdugans und mad 
dann den Wahlvorſchlag bekannt, worauf die Sitzung unter⸗ 
brochen wurde 

“ 

Bnkareſt. An der Abſtimmung über die Erganzung ber 
Regentſchaft nahmen 517 Senatoren und Abgeorducte teil. ſo⸗ 
mit mehr als drei Viertel famtlicher Mitglieder des Ober⸗ 
und Unterhauſes. Die notwendige Zweidrittel⸗Mehrheit betrug 
28 Stimmen. Das Mitglied des Kaſſationshefes Konſtantioſ 
Sarateanu erhielt 445 Stimmen, außerdem wurden 22 Stimmen 
für General Preſan und 9 für Prinz Karol abgegeben. Sara: 
teanu war ſomit zum Regenten gewählt. Er legte den Eid auf 
die Verfaſſung ab und nahm ſodann die Gliichvünſche der Re⸗ 
gierung entgegen. 


Die Lage in China 


Ein engliſcher Bericht. 

London. Der Sonderberichterſtatter der „Daily Mai!“ be⸗ 
richtet aus Schanghai der Nankingregierung ſei es wiederum 
gelungen die innere Kriſe dukch Beſtechung ihrer Gegner ju 
verſchieben. Obwohl die Kaſſen Nankings leer ſeien, ſei 
Tſchiangkaiſchek in der Lage geweſen mit General Den. den 
Gouverneur von Schanſi über eine Barabfindung zu verhan⸗ 
deln. Dadurch ſei eine unmittelbare Bedrohung Nankings von 
Norden her abgewandt worden. Zu gleicher Zeit habe er, wenn 
auch allerdings nur für kurze Zeit gewiſſe Generäle im Süden 
durch finanzielle Zuwendungen für Nanking gewinnen können. 
Durch dieſe Maßnahme ſei der Vormarſch General Tſchangfak⸗ 
weis verzögert und geſchwächt worden. Tſchangſakwei müſſe 
nun allein gegen Kanton kämpfen, wo die Regierungstruppen 
weſentlich ſtärker ſeien, als feine eigenen. 


Kabul gefallen? 


Kairo. Nach Meldungen aus Teheran ſollen am 
Abend des 6. Oktober die Truppen Nadir Khans unter 
Führung Schawalis und des ehemaligen Inuenminiſters der 
Regiernng Aman Milan, Ayhad Khan, in Kabnl˖ ein⸗ 
gedrungen fein. Die Ein nahme Kabuls durch die Streit⸗ 
kräfte Nadir Khans ſoll dadurch erleichtert worden ſein, daß die 
Polizei von Kabul, die hanptſächlich die Verteidigung der Stadt 
zu beſtreiten hatte, ſich anf die Seite der Truppen Nadir Khans 
geſchlagen hat. Habib Ullah ſoll mit ſeinen Angehörigen 
auf ver Flucht ſein. ' 


BEN * 


Zum eufteumart der 
Turnerſchaft gewählt 


wurde auf der Berliner Turnertagung Frl. Elsbeth Schroder⸗ 
Kaiſerslautern, die hiermit als erſte Frau in den Hauptaus⸗ 


Deutichen 


ſchuß der Turnerſchaft eintritt. 


Der Aae Studentenpro 99 
unker Ausſchluß der Oeſfenklichkeit 


Warſchau. Wie aus Lemberg verlautet, findet der Prozeß 
gegen die drei Berliner Studenten hinter verſchloſſenen Türen 
ſtatt. Die Verhandlungen ſollen zwei bis drei Tagen in An⸗ 
ſpruch nehmen. Nähere Nachrichten ſtehen noch aus. 


Japan nimmt die engliſche Einladung an 
Tokio. Die japaniſche Regierung hat beſchloſſe n. die 
Einladung der britiſchen Regierung zu der Seeabrüſtungskon⸗ 
ferenz, die am 20 Januar in London ſtattfindet, anzunehmen. 
Die japanische Abordnung wird ſich unter Führung des japani⸗ 
ſchen Marineminiſters Takarabe nach London begeben, um dort 
an der Konferenz teilzunehmen. 


Snowdeu „trodeugeleg!“ 

Londeu, Die Frau des engliſchen Finanzmin fters Snowden, 
die Abſtinenzlerin iſt, erklärte, daß die Amtswohnung des 
Miniſters in der Downing Straße 11 von jetzt ab „trocken“ 
ſein werde. 


Schwere Prügeleien zwiſchen feindlichen 
Kommuniſtengruppen 


Stockholm. Am Mittwoch abend kam es in Stock⸗ 
holm zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen den 
beiden kommuniſtiſchen Parteien. Eine Abteilung der in der 
Minderheit befindlichen Moskau“⸗Boljchewiſten beſetzte 
die Raume der Parteileitung der Gegengruppe. Die ver⸗ 
triebenen Kilbom Bolſchewiſten (fo benannt nach ihrem 
Fuhrer) schafften jedoch Verſtärkungen herbei und es gelang 
ihnen ſchließlich, die verſperrten Türen zu ſprengen und in 
die Räume einzudringen. Hier entſtand eine wülte Schlä⸗ 
gerei, bis die Polizei mit großem Aufgebot einſchritt und die 
Ruhe wiederherſtellte. Die Abſicht der Minderheit, die Re⸗ 
daktion und Druckerei der Zeitung „Folkets Dagblad Poli⸗ 
fiken“ zu ſtürmen, mißglückte. Dort war rechtzeitig ein 
Andre Trupp handfeſter Leute aufgeſtellt worden, die die 
ngreifer mit Strahlen aus Waſſerſchleuſen in Empfang 
nahmen. Soweit bis jetzt bekannt, find ernſte Verletzungen 
auf keiner Seite zu verzeichnen. 


Der Stahlhelm in Rheinland Weitfalen 

Düffeldorſ. Der prenßiſche Minister des Innern hat 
am 8. Oktober 1929 den Stahlhelm, Bund ber Front⸗ 
ſoldaten mit allen feinen Einrichtungen auf Grund bes 
Paragraphen 1 des Geſetzes vom 22. März 1921 für den Bereich 


Nuſſiſche Kirche unter dem Hammer 


Emigranten bitt ub — Kein Er⸗ 
baren mgalich ne Kulte cum at 


Berlin. Die RNuſſiſche Kirche am Fehrbelliner Platz im 
Weſten Berlins, in deren allernächſten Nähe ſich auch die Moſchee 
der mohammedanſchen Gemeinde befindet, iſt zur Zwangsver⸗ 
ſteigerung gekommen. Das Gebäude mit feinen vielen Karat: 
teriſtiſchen Türmchen und Kuppeln ft eine in dieſer Form unge⸗ 
wöhnliche Kombination von Wohnhaus und Kirche. Neben den 
Kulträumen find in dem Gebäude noch etwa 20 Mietsparteien 
ſowie Geſchäfte und ein Cafee untergebracht. Die Zwangsver⸗ 
ſteigerung iſt von einer Genfer Bank, die eine Hypothek auf das 
Grundſtück beſitzt, wegen Nichtzahlung der Hypothekenzinſen 
unter Kündigung der Hypothek beantragt worden. Der Zwangs⸗ 
verſteigerungstermin vor dem Amtsgericht Charlottenburg ge⸗ 
ſtaltete ſich äußerſt dramatiſch, da neben vielen Angehörigen 
der ruſſiſchen Emigrantenkreiſe auch der hochbetagte ruſſiſch⸗ 
Biſchaf Tychon in ſeiner eigenartigen Amts tracht, den Roſen⸗ 
franz in der Hand, erschienen war und das Gericht in ruſſiſcher 
Sprache auf das herzlickſte bat, doch barmherzig zu fein und die 
Zwangsverſteigerung auszuſetzen. Ebenſo war eine erblindete 
66 jährige Zeitungsfrau, eine Ruſſin, erſchienen, die wie es 


d 
heißt, ihre letzten Erſparniſſe für die Kirche geopfert hat er 
unter Tränen das Gericht bat, die Zwangsverſteigerung pe 
ſtattfinden zu laſſen. Im Namen der Berliner Ortsgruppe 
Weltbundes für Freundſchaftsarbe nt der chr ul :chen Kirchen pt 
Pfarrer Wieland von der Lutherlirche erſchtenen um darauf ie 
zuweiſen, daß es ſich hier nicht nur um materielle Inter elt 
fondern vor allem auch um geiſtige und ethiſche Werte han mt 
Da die Vertreter der Hypothekengläubiger jedoch erklärten u 
Rüchſicht auf die finanziellen Umſtände des ganzen Falles net 
Verſchiebung der Verſteigerung nicht zuſtintemen zu MN ge 
konnte der amtierende Richter nichts anderes tun, ale wild 
ſetzlichen Beſtimmungen folgend, die Zwaugsverſteigerung 
zunehmen. 

Das Grundfiüd wurde dann dem Generaldirektor der 
für Bauaus führungen, dem einzigen Bicter, für 180 000 pr 
zugeſchlagen. Das Zuſchlagsrecht wird nach einer Friſt 0 
zwei Wochen erteilt. Der neue Erwerber bat zugefagt, 

| Kulträume zu erhalten. 5 


„Goldmacher“ Tauſend 


Eine amtliche Erklärung 


München Zu den Mitteilungen, wonach es dem ſogenann⸗ 
ten Goldmacher Tauſend gelungen ſei, unter ſchärſſter amt⸗ 
licher Kontrolle tatſächlich Gold herzuſtellen, wird nunmehr 
von amtlicher Seite folgendes erklärt: Die Anklage ge⸗ 
gen Tauſend umfaßt mehrere Fälle des Betruges. Bei ein gen 
ſchweren Fallen iſt die Frage, ob Tauſend wirklich entdeckt hat, 
Gold auf ſyntheriſche Weile herzuſtellen ohne beſondere Bedeu⸗ 
tung. Bei den Übrigen aber ſtützten ſich die Anklagen darauf, 
daß er den Geldgebern über ſeine Entdeckung unrichtige Anga⸗ 
ben gemacht habe. Im Laufe der Vorunterſuchung wurde ihm 
Gelegenheit gegeben, die Richtigkeit ſeiner Entdeckung zu er⸗ 
proben. Die Verſuche fanden im Münchener Haupt munzamt 
unter ſchärfſter Aufſicht und Kontrolle ſtatt. Am Schluſſe der 
Verſuche übergab Tauſend einen Edelmetallkern im Gewicht von 
nicht ein Zehntel Gramm der zweiſellos aus reinem Gold be⸗ 
ſteht. Der Kern iſt aus einer Bleiprobe im Gewicht von 167 
Gramm ausgeſchmolzen. Die Sachverſtändigen bezeichnen das 
Ergebnis als überraſchend günſtig und den bisherigen Evrfah⸗ 
rungen der Wiſſenſchaft widerſprechend. Der Direktor des 
Hauptmünzamtes konnte allerdings ſeine Bedenken nicht unters 
drücken ob nicht trotz ſchärſſter Aufſicht Gold in die Probe ein⸗ 
geihmuggelt wurde. Zur Entſcheidung über die Haftfortdauer 
liegen die Akten nunmehr zur Zeit dem oberſten Landesgericht 
vor. 
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Ein „Tauſend“-Küunftler 


Der „Goldmacher“ Franz Tauſend. 
Nau 


Mordaufklärung nach fünf Jahren 

Beamte des Raubdezernats der Berliner Kriminalpolizei 
verhafteten in einer Wohnung am Schleſiſchen. Bahnhof in Ber⸗ 
Un ein Ehepaar Bogulski, das im dringenden Verdacht ſteht, im 
Sommer 1924 die 24 Jahre alte Schnitterin Anna Czegoda im 
Walde bei Sponbolz in Mecklenburg ermordet zu haben Von 
der Leiche war bisher trotz allen Suchens nur der Kopf gefun⸗ 
den worden. Bei einer Wederaufrollung des Falles entitand 
der Verdacht, daß das Ehepaar, das damals in Mecklenburg ge⸗ 
arbeitet Hatte und mit der Ermordeten befreundet geweſen war, 
als Täter in Frage kommen könne. Die beiden Eheleute waren 
aber ſpurlos verschwunden und konnten erſt am Mittwoch in 
Berlin ermittelt werden. Die Verhafteten werden unverzüglich 
der Staatsanwaltſchaft in Neuſtrelitz, die den Haftbefehl erlaſ⸗ 
ſen hatte, vorgeführt werden. 


Dampferzuſammenſtoß im Hafen 
von Holohama 


Tokio. Der javaniſche Dampfer „Kotoſchimo⸗Maru“ iſt 
am Dienstag infolge ſtarken Nebels im Hafen von Pokohama 


und im Verlauf weniger Minuten gejunien. Die 
ſchaft beſtand aus 30 Perſonen, die zum Teil ertrunken 


Entſeſtigung engliſcher Floftenſtützvun 

Neuyork. Nn 3 995 ne Kretſen hegt man die 
wartung, daß Macdonald, bevor er von Waſhington a ge 
möglicherweiſe einen großzügigen Entſchluß der grit 
Regierung bekanntgeben dürfte: Nämlich die ae 
der britischen Flottenſtützpunkte auf den Bermudas⸗In 
auf Trinidad, auf Jamaika und moglicherweiſe are 
Saltfa alſo derjenigen Befeſtigungen, die der ame 
ſchen Oſtküſte unmittelbar vorgelagert find. 


Der Streit der New Borter Gemüſe 
Entladearbeiter beendet 1 

Neuyork. Der Streik der Neuyorker O bſt⸗ und 
müfeenladearbeiter iſt beendet. Beide Teile 1 5 
geſtundniſſe gemacht. Die Urbeiter erhalten eine Lohne 9 * 


von 5 Dollar in der Wocht. Sie haben ſich jedoch dafür 
neunſtundigen Arbeitszeit einverſtanden erklären muſſen. 


der Rheinprovinz und Weſtſalun angels ſt. mit einem anderen japaniſchen Dampfer zuſammengeſtoßen — 7 


sie Dm won Erich Ebenstein. 
50. Fortſetzung. Nachdruck verbaten. 


XXVI. 


Ende September macht ſich der Großreicher auf, um 
Roſel auf der Alm aufzuſuchen und wegen des Viehabtriebs 
mit ihr zu ſprechen. 

Er wundert ſich, 10 fie ihm diesbezüglich nicht ſelbſt 
ſchon Botſchaft geschickt hat denn oben auf der Hochalm hat 
es ſchon ein paarmal geſchneit. 

Aber als Lippl am Samstag mit der wöchentlichen 
Butterlieferung herunten war, richtete er nur einen ſchönen 
Gruß von der Roſel aus und ſie laſſe ſagen, oben ware es 
noch IH viel ſchön, der Vater möchte 1 bald wieder ein⸗ 
mal hinaufkommen. 

Als der Großreicher nun das Almplateau erreicht hal 
und wie immer ſtehen bleibt, teils um nach dem letzten 
ſtetlen Aufſtieg etwas in verihnaujen, teils um das ſchöne. 
friedliche Bild zu genießen, das die Hütte inmitten der 
grünen Matten bietet, iſt er überrajdt, wie warm es hier 
oben noch iſt 

Viel wärmer als unten im Tal. wo fetzt die Nebel 15 
lange 1 und der Tau von den Wieſen gar nicht mehr 
weg will. 8 

ier oben aber gibt's keine Nebel, ſondern klarblauen 

ahlenden Himmel und eln Meer von Sonne Oben au 

er Hochalm iſt freilich ſchon alles weiß von Schnee, aber 
das nimmt ſich gerade ſchön aus. 

Auf einmal horcht der Bauer verwundert auf Drüben 
von feiner Hütte erklingt fröhlicher Geſang. 

„Und i liab di jo feſt 

Wia der Baum feine Weit! . 
Wia der Himmel jeine Stern, 
Grad fo hab t di gern!“ 


Jauchzend faſt klingen die Worte durch die Luft an 
kin Ohr. 


Stumm lauſcht er, und es wird ihm ganz weich ums 
Herz dabei. 

Das alte, liebe Lied, er kennt es wohl! Damals, in 
der ſeligſten Zeit ſeines Lebens, hat's ihm eine oft gelungen 
zwiſchen Gräbern und Zypreſſen, wenn ſie ihn, über die 
Kirchhofsmauern ſpähend, von weitem kommen ſah nach 
Feierabend 

Derſelbigen iſt das Singen längſt vergangen, und ihm 
auch — — — 

Er ſeufzt tief auf. Dann ärgert er ſich Über fi ſelder 
Kann er denn ewig nicht mit den alten Geſchichten fertig 
werden? 

Raſch ſchreitet er weiter der Hütte zu. 

„Na dir geht's ja recht gut heroben, soviel ich merken 
kann!“ \priht er Roſel, die mit dem Rüden gegen den 
Weg daſteht und Waſche an eine Leine hängt. an. 

- Rofel fährt herum, ſtößt einen hellen Jauchzer aus und 
fliegt ihm freudeſtrahlend entgegen. 

„Vater — Ihr ſeid's? Iſt das aber eine Freud! Alle 
Tag hab' ich ſchon denkt, wenn Ihr nur kommen tätet — 
iſt 0 ſchön fetzt oben!“ 

Der Großreicher ſteht feine Tochter in ſtummer Ver: 
wunderung an Das Singen vorhin, der helle Jauchzer — 
das blühende, roſige Geſicht mit den übermütig lachenden 
Augen — feit Jahr und Tag hat er fie nicht jo geſehen 

Er denkt an dle erſte Zeit nach ihres Mannes Tod 
wo fie immer jo ſtumm und verlosen, faſt wie verſtört in 
Haus und Hof herumgegangen iſt Wee nichts fie gefreut. 
nichts fie intereſſlert 13 als wären Vaterhaus und Hei⸗ 
mat ihr fremd geworden. Bitter weh hat Ihre kälte Gleich 
gültigteit ihm damals oft getan. 

Als dann die Kathl plötzlich erkrankte und Rojel fo 
eindringlich bat, ſie doch als Almerin hinauf auf die Wind» 
kogetalm zu laſſen, war es dem Großreicher faſt eine Er» 
leichterung geweſen. 

Und jetzt —! Das Herz geht ihm ordentlich auf wenn 
er ſie anſteht. 

„Bit alsdann gern da?“ fragt er, als fie dann gemüt« 
lich in der Stube beisammen ſttzen. | 


„Ja. Vater] So gern, daß ich am tiepften gar nimmel 
nunter möcht' ins Tal!“ 

„Wirſt aber doch bald an's Abtreiben denken mulſſen 
Dirn“ — der Großreicher jagt nach wie vor am liebſter 
„Dirn“ gu ihr, als könnte er damit die Tatjahe ih ri 
Heirat einfach aus der Welt Ihaffen —, „könnteſt ſo 21 
auf ja und nein eingeſchneit werden da. Auch das Fut 
wird ſchon ſparſam oben, während die Wieſen um 
Hütte noch Gras genug geben für Wochen!“ 

„Ah. Futter hat's Vieh oben auch noch für eine Wen 
enug. und mit dem Einſchneien hat's keine Gefahr 1 
Fr alle, daß wir heuer nach lang einen ſchönen Her 
haben werden 


Nein, nein, Vater, jo bald geh' ich NP 
nit hinunter!“ ver 
„So ſchick 1 dir morgen wenigſtens die S090. M en 
zur Hill’ herauf Iſt ein braves, verläßliches Madel, . 
gut mit dem Vieh umzugehen veriteht uno nachher winke 
über betm Jungvieh bleiben ſoll Der Graßruckeg bei a 
fie bisher gedient hat, hat ſein Gütl an die Herrſchaft 92 6 
kauft, die ein Jagdhaus draus machen will So ill ar 
Mierzi frei geworden und ich hab’ ſte ſtatt der Kathl aul 
genommen“ ad 
„Da habt Ihr einen guten Griff getan. Vater *,. 
kenn die Mierzl noch vom Schulgehen her. Mit der, er 
keiner angeſchmlert, und ich freu mich, daß fie zu mir ® 
auflommt “ pi 
„Na, iſt recht. Jetzt gib mir aber mein Tabak her. in 
daß ich mir meine Pfeife ſtopſen kann Tut ſich noch enn 
7 jo ſchön reden, wenn man dabei die Pfeife im Nu 
at!“ 
Rofel ſteht auf und holt das Zigarrenkiſtchen aus u 
Wandſchrank, das indes kaum mehr ein Drittel feines © 
ſtigen Inhalts aufweiſt ur 
Verdun guckt der Großreicher erſt in das Kiſtchen, da 
auf die Roſel 


„Ui jegerl du — find leicht da die Mäuf’ darüberbef⸗ 
men oder haft dir am End gar du s Rauchen angemd Wr 
Ueber und über in roſige Glut getaucht fteht Rolel 

(FJortſezung folgt) 
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Laurahütte u. Umgebung 


Betrifft Kartofſelverſorgung. 

„ 3 Zwecks koſtenloſer Belieferung mit Kartoffeln für die 
armſte Bevölkerung findet in der Gemeinde Siemianowitz am 
1I., 12. und 14. d. Mis während den Dlenſtſtunden von 8 Uhr 
vormittags dis 2 Uhr nachmittags, eine Regiſtrierung aller im 
Gebiete der Gemeinde Siemianowitz wohnenden Armen ſtatt. 

zu gehören 1. die Sozial⸗ und Aricgstentner, weiche ihre 
ente wegen des Alters oder als Folge ihrer Invalwität be⸗ 
ziehen und ſolche, welche entweder zeitweise oder lebenslänglich 
arbeitsunfähig ſind. 2. die im Arbeitsloſenamt regiſtrierten 
Arbeitsloſen, welche aus dieſer Selle wegen Arbeltsloſigkei: 
ente beziehen. 3. Orts- und Kreisarme. 


Am Montag, den 14. d. Mis., für folgende Buchſtaben: 
S— St. ven 8—9 Uhr, T— uU von 9—11 Uhr, VW von 11—1 
Uhr und 3 ven 1—3 Uhr. Alle diejenigen, welche ſich um die 
Kartoffeln bewerben, müſſen Ausweiſe über ihr Einkommen 
mitbringen. Im vozaus muß bemerkt werden, daß keinen An: 
ſpruch auf Kartoffeln haben und der Regiſtrierung nicht unter⸗ 
liegen ſolche Perſoncu, welche ſtändige Arbeit haden oder Per⸗ 
Ionen, welche Arbeit haben und ſich zeitweile im Lazarett bes 
linden. Berückſichtigt werden nur ſolche Perſonen, welche mit 
Rücklicht auf ihr ganz geringes Einkommen wirklich nicht in der 
Lage find, ſich aus eigenen Mitteln Kartoffeln anzuſchaffen. 


Verband deutſcher Katholiten, Ortsgruppe Laurahütte⸗ 


Siemianowitz. 

8. Die deutſchen Parochtanen von Siemianowitz bes 
gehen am 13. d. Mts., abends 7 Uhr, im Saale des Reltau» 
rants „Zwei Linden“ eine Papſtfeier. Wie allen deutſchen 
Katholiten wohl bekannt fein wird, iſt der Anlaß zu dleſer 
jeier das goldene Prieſterjubiläum unſeres hl. Vaters, Sr. 
Helligkeit des Papſtes Pius XI. Es werden alle deutſchen 
Katholiken Hiermit erſucht, recht zahlreich daran teilzunehmen. 


Sperrt die Tauben cin! 
„o Auf Grund des 8 33 der Feld⸗ und Forſtpollzeiverord⸗ 
nung vom 1. 4. 1880 macht die Gemeinde Siemianowitz die Tau⸗ 
nhalter darauf aufmerkſam, daß die Tauben während der 
Herbſtbeſtellungszeit, das ſit vom 10. September bis 20. Oktober, 
eingefperrt zu halten ſind. Nichtbeachtung dieſer Anordnung wird 
eng beſträft. 


Trauriger Unfall auf Maxgrube. 

5. Geſtern um 10 Uhr vormittags trug ſich auf der 
Nargrube in Michalkowitz ein Grubenunfall zu, welcher 
den Tod des Theodor Kaliſch aus Rosdzin zur Folge Hatte. 
Durch Kohlenſturz erlitt der Bedauernswerte einen Schädel ⸗ 
tuch und ſtarb unmittelbar darauf. K. war 21 Jahre alt 
Im ledig. Dieſes Unglück rief unter den Mitarbeitern des 
Verſtorbenen eine Bee Niedergeſchlagenheit und Herzeleid 
kauen. Die Bergbehoörde ſtellt Nachforſchungen na 
Arſache des Unglücks an. 


Der „Bubikopf“ in Lebensmittelgeſchüſten. 
16.5. Aus geſundheitlichen Gründen wurde behördlich an⸗ 
ordnet, daß die Verkäuferinnen in Lebensmittelgeſchaften 
hie Art An Babe müſſen. Leider wird dieſe aus ge⸗ 
adheitlichen Gründen erlaſſene Beſtimmung nicht immer 
zenau beachtet. 


der 


Verſammlung. 
in s Am heutigen Donnerstag, abends 7.30 Uhr, findet 
Ses Generlichſchen Lokal die fällige e nn der 
Neingruppe Laurahlltte des Vereins techniſcher erg⸗ 
amten Oberſchleſiens ſtatt. 


Radioklub. 
Ne Am Donnerstag, den 10 Oktober, abends 8 Uhr, hält der 
I toffuh von Siemianomig im Vereinslokal Pawera eine Ver⸗ 
umlung ab. Vollzähliges und pünktliches Erſcheinen Hi drin⸗ 


ud erwünſcht. 
Vom Fundbüro. 
un "9: Im hieſigen Fundbüro iſt eine Damenbroſche als gefun⸗ 
abgegeben worden. Die Verliererin kann dieſelbe im Zim⸗ 
9 des Gemeindeamts abholen. 


Nächtliche Schlügerei. 
en Auf dem Spielplatze in Michalkowitz entſtand zwi⸗ 
jungen, angetrunkenen Arbeitern eine Schlägerei Ein 
iſſer Wilhelm Polewkla aus Michalkowitz erhielt einige 
de mit einem Taſchenmeſſer ins Geſicht. Man brachte ihn 
as Knappſchaftslazarett nach Siemianowitz. 


Dem Apollo⸗Kino. 
Ru Im Kino Apollo erſcheinen ab Freitag. den 11. d. Mts 
Kg dar Leinwand die Lieblinge der verehrten Kinobeſucher „Pat 
a datachou, in ihrem originellen neueſten Film „Zeitungs⸗ 
line Gerade in dieſem Flim bieten die unvergleichlichen 
Valle eine Wlanzleiſtung in Humor und Komik. Auf der 
85 tritt die ſchöne, junge ungariſche Tänzerin Edithe⸗Deniſe 


E 


Ezentriſchen ungarischen Tänzen auf. Ferner leiſtet fie als 
Anpirtuofin Erſtklaſſiges und erntet durch ihre künſtlerlſchen 
letungen ununterbrochenen Beifall. Die Vorſtellungen ber 

Ben um 4 Uhr nachmittags und um 6 und 8 Uhr abends. 
N leſe das heutige Inſerat 


b Kinonachricht. 

n Die hieſigen Kammerlichtſpiele fahren mit ihrer Schlager. 
Ami und bringen ab Freitag bis Montag, den 14. d. Mts. 
eiſterwerk mit noch nie geichener Pracht u. zw. ihren neuen 
m „Der Spion der Pompadour“ (Marquis d' Con). Das 
te Spiel einer Frau an den Höſen von Paris, Peters: 
t En London. Ein pracktvolles Filmwerk aus der Zeit der 
Me en Geliebten Ludwig XV. und der Schreckensherrſchaft des 
a 2 n Tyrannen, des Zaren Peter III. Die Hauptrollen ſpie⸗ 
Wen Haid als Spien, Agnes Eſterhazy als Madame Pom⸗ 

Neun Fritz Kortner als Zar Peter III. 
In, deutſche Erhelta-Ronzern, fein Produktionschef, Kommer⸗ 
Sn Kraus haben durch dieſen Film den Beweis erbracht, daß 
Mat te in Deutſchland ein Filmwerk herſtellen kann, daß an 
ut und allgemeiner Wirkung in nichts hinter den größten 
M Honen amerikaniſcher Großkonzerne zurückſteht. Die Her 
Lb Dieſes Millionenfilins, iſt ein programatiſches Bekennt⸗ 
* Emelta zu einer auf internationale Reichweite eingeſtell⸗ 
uktionspolltik, die dem deutſchen Film dadurch einen 


— 


tag von 


* 


Senſationelle Wendung 
im Oppelner Prozeß 


| Keine weſentlichen Ausſagen der polniſchen Zeugen — perninſpektor Kowalski hat den Zengen Wende ber 
einflußt — Nicht in Oppeln, ſondern in einer Kattowitzer Kneipe geſchlagen — Neue Zeugen vor tadungen 


Am 3. Tage wurde die Vernebmnug in dem großen Oppelner 
Prozeß pünktlich fortgeſetzt. Der Zeuge Slupezynski er 
kennt keinen von den Angeklagten als Täter wieder. Das 20jühs 
rige Fräulein Waltrrowa hat im Tunnel einen heftigen Schlag 
erhalten. Es erkennt ebenfalls keinen von den Angeklagten 
wieder. Die als Zeugin geladene polniſche Schauſpielerin, die 
nach den Ausſagen eines polniſchen Zeugen vom Diens⸗ 
einem deutſchen Reichswehroffizier geſtoßen und bes 
ſchimpft wurde, iſt immer noch nicht erſchlenen. Staatsanwalt 
und Verteidiger lommen auf den Fall nochmals zu sprechen. Der 
Vertreter der polniſchen Nebenkläger, Rechtsanwalt Simon⸗ 
Breslau, erklärt jetzt ebenfalls, daß es ſich 

nicht um einen Reichswehrofftzier gehandelt haben könne. 

Darauf wird ein polutſcher Student aus Königlich⸗Neudor 
bei Oppeln, ein Minderheitsangehörlger und Theaterbeſucher, 
gelört, der jedoch nichts Weſentliches ausjagen kann. Als 
nächte Zeugin wird die Schauspielerin Frau Pichlowa vernom⸗ 
men. die ſehr aufgeregt iſt. Die Zeugin weint und muß ſich bald 
hinſetzen. Sie erzählt unter Schluchzen, daß ſie im Bahnhofs⸗ 
tunnel an die Wand geſchlagen und daß ihr der Koffer aus der 
Hand geriſſen worden ſel. Sie hätte dann noch Fußtritte erhal: 
ten. Bei diejer Zeugin handelt es ſich um die Schauſpielerin. 
die im Eiſenbahnabteil zufammengebrodyen If. Auf Befragen 
des Vorſitzenden gibt die Zeugin an, daß fie vorher nie nerven⸗ 
krank geweſen jet, ſondern völlig geſund. Dieſer Ausſage gegen⸗ 
über ſteht die Ausſage des deutſchen Schupobeamten Feige, der 
erklart hat, daß ihm von einem polniſchen Schauſpieler am Buhn⸗ 
teig gejagt wurde, daß es nicht möglich ſei, dieſe Dame, wie dies 
von dem Bahuhofsarzt angeboten wurde, in ein Oppelner 
Hoiplial zu ſchaſſen, weil dee Dame ſchon vor ihrem Beſuch in 
Trpeln krank geweſen jet. Feige wird nochmals aufgerufen: er 
hält jeine Ausſagen in vollem Umfange aufrecht. Weiter wird 
vernommen ein Fräulein Soltykowska, die wenig zu berichten 
weiß, da dieſe vom Theater damals im Auto zur Bahn gefahren 
iſt. Der nächſte Zeuge Moczinewski erklärt. daß er in der Vor⸗ 


unterſuchung nichts angegeben habe, weil er ſich ſchämte. Er fe 


aber auch geſchlagen worden. 


Nach einer kleinen Pauſe werden von dem Verteidiger Rechts⸗ 
anwalt Glauer bei Fortführung der Verhandlung verſchiedene 
Beweisanträge geſtellt. Dr. Glauer verlangt die Ladung 

verſchiedener neuer Zeugen, um zu beweiſen, vaß die poluiſchen 
Zeugen vom Polenbund beeinflußt worden 

ſind und um ferner zu beweiſen. daß wesentliche Verletzungen bei 

den beteiligten Schauspielern nicht feſtzuſtellen waren. Das 

Gericht zieht ſich zur Beratung zurück. Nah Wiedererſcheinen 

verkündet der Vorſitzende, daß alle dieſe Bewe ranträge abgelehnt 

werden. 

Nach unweſentlichen Ergänzungen des Zeugen Misczyur wird 
von der Geſamtperteidigung darauf aufmerkſam gemacht, dab die 
polniſchen Zeugen unter keinen Umſtänden beteits am 
Mittwoch enilaſſen werden können, da die Verteidigung im wei⸗ 
teren Verlauf der Verhandlung Gegenüberſtellungen 
mit deuiſchen Zeugen beaßbſichtigt. Der Vorſitzende ſcheint jedoch 
auch der Notwendigkeit zuzuneigen, die Zeugen weiter bier zu 
behalten. Er erklärt, dab, wenn die Zeugen vorzeitig abreiſen 
mürden, die Verteidigung ſelbſtverſtändlich aus dieſem Verhalten 
gewiſſe Schlüſſe ziehen mußte. Bei diefer Gelegenheit verweiſt der 
Vorſttzende auf die polniſchen Preſfeangriffe gegen ihn und be⸗ 
tont, daß gerade wegen dieſer Angriffe ohne Rückſicht auf die 
Dauer des Prozeſſes ſehr genau vorgegangen werden muß im 
übrigen weiſt er aber alle polnischen Preſſeangriſſe zurück. 


Senfationelle Erklärung des Zengen 
Wende 


Nach der Vernehmung der Zeugin Wierzbieki tritt eine ſen⸗ 
ſat:anelle Wendung ein. Es wird der Zeuge Wende ver: 
nommen, der als Muſiker bei der Kaltow ser polniſchen Oper be⸗ 
ſchäftigt iſt. Dieſer Zeuge erklärt unter feinem Elde, daß er auf 
dem Wege zum Bahnhof nicht geſchlagen wurde und daß 
ſein Inſtrument auch nicht beſchädigt wurde Grit am Montag 
abends, an dem folgenden Tage, wurde er von dem Opernorcheſter. 
inſpektor Kowalski in Kattowitz aufgefordert, ſein Inſtrument 
ein Waldhorn, zu zerſchlagen und ſich vom Arzt eine Beſcheini⸗ 
ung über Verletzungen ausſtellen zu laſſen, da er bereits auf der 
Liſte der Verletzten genannt worden war. Der Arzt hat ihm dar. 
auf, wie der Zeuge wetter erklärt, ein Atteſt ausgeſtellt und ihm 
beſchetnlgt, obwohl er ſich ſelbſt geſund fühlte, daß er durch den 


„Vorfall in Oppeln eine ſchwere Nervenzerrüttung davongetragen 


babe. 

Dieſe Ausführungen werden vom Zuſchauerraum mit großer 
Erregung und faulen Beifallsäußzrungen aufgenommen, ſodaßz 
der Vorſſtzende zur Ruhe ermahnen muß. Es wird feſtgeſtellt, 
daß der von dem Zengen Wende benannte Opernorcheſterinſpektot 
jetzt an der Oper in Warſchau tätig iſt. Der Oberſtaatsan⸗ 
wal: legt größten Wert auf das Erſcheinen dieſes Zeugen. 
Vom Veriteter der polniſchen Nebenkläger werden ſofort neue | 
Schritte zur Herbeiſchaffung dleſes wichtigen Zeugen unternom⸗ 
men Hierbei kommt es über die Arn diefer Schritte zwiſchon Vers 
teldigung und Rechtsanwalt Simon zu ſcharfen Auseinander⸗ 
ſetzungen. 

Der Zeuge Jasklowski hatte zunäckſt ferner angegeben, daß 
et einen Schiag ins Auge bekommen habe. Der Zeuge Muftker 


einangigen Platz auf dem Weltmarkt ſichert, daß ſie Werke 
ſchafft, an denen der Weltmarkt, an denen das Programm des ins 
ternationalen Thratergeſchäftes einfach nicht vorbei kann. Es iſt 
dies ein Film der das Repertoir der Kammerlichtſpiele in die 
erſte Linie wirft. Diefer Film iſt ein Ereignis für Siemanowice 
und Umgegend. Nebenbei lauft cin prima Luſtſpiel. Näheres im 
heutigen Inſerat! A 


Aus Byttkom. 

8. Der Umbau des Gaſthauſes Zajonc (Zentralhotel) 
iſt beendet und ein Schmuck der Gemeinde geworden. Am 
Sonntag. den 13. d. Mts., iſt Einweihung, verbunden mit 
Schweinſchlachten. Der neue Wirt, Herr Gaſthausbeſitzer 
Perſich aus Michaltowitz hat das Zentralhotel für 80 000 
Zloty käuflich erworben und wird es ſelbſt verwalten. 


Wende berichtigt dieſe Ausſage und ſagt, daß Jasklowski 
den Schlag ins Ange erſt am nachſten Tage, am Montag abends, 
bei einer Keilerei in einem Kattowitzer Gaſthaus 


erhalten habe. Zeuge Jasklowski berichtigt ſich letzt ſelbſt und 
meint, daß er nur einen Schlag ins Geſicht unter dem Auge, alſo 
eine Backpfeife bekommen habe. Auf Fragen der Verteidigung 
beſtätigt Zeuge Wende, daß die polniſchen Zeugen zum Teil von 
polniſcher Seite vorher. beein ' lußt worden jind. 

Der nächſte Zeuge Gutter hat nur Schimpfen gehört und iſt 
mehrfach angerempelt worden. Einer von den Anremplern ſei 
betrunken geweſen. Er erkennt keinen von den Angeklagten wie⸗ 
der. Dic anderen Zengen Miller, Sadowski und Alexander wiſ⸗ 
ſen'nichts beſonderes zu ſagen. 

Am die Glaubwilrdigkeit der polniſchen 
Zeugen 

Der Vorſitzende verlieſt eine Erklarung der polntichen Preſſe, 
in der ſich dieſe gegen den Vorwurf der Verteidigung verwahrt, 
daß die polniſche Preſſe die polniſchen Zeugen zu beeinfluſſen 
verſucht habe. Der Vorſitzende bezeichnet die ganze Angelegen⸗ 
heit als unweſentlich und unvermeidbar dei dem 
ſcharfen Kampf auf beiden Seiten. Namens der Gejamiverteid': 
gung erklärt Rechtsanwalt Kiwitz⸗Kreuzburg, daß beobachtet wor⸗ 
den ſei, daß mindeſtens 20 Mal von der polniſchen Preſſe gewiſſe 
Verſtändigungsverſuche mit den polniſchen Zeugen ge⸗ 
macht wurden. Der Vorſitzende erklärt dies für unzuläſſig 
und verſpricht evtl. Gegenmaßnahmen. Der Vertreter der polni⸗ 
ſchen Nebenkläger, Rechtsanwalt Simon nimmt jetzt zu der eid⸗ 
lichen Ausſage des polnischen Muſikers Wende Stellung und be. 
hauptet, daß dieſer Zeuge Wende wie auch noch ein ſpater aufs 
tretender anderer Zeuge — Langer — von einer den Angeklagten 
naheſtehender Seite beeinflußt worden ſei und daß am Dienstag 
abend über dieſe Ausſagen verhandelt worden jeı. 

Der nachſte Zeuge, Muſiker Koczielnz vermag nichts beſon⸗ 
deres zu ſagen, von den Angeklagten erkennt er keinen wieder. 
Der derauf vernommene Muſiker Langer aus Rosdzin bei Kat⸗ 
towitz iſt ſelbſt nicht verletzt worden. er hat aber bei der Vor⸗ 
unterſuchung viel mehr ausgeſagt und auch von einem Ilcherfall 
berichtet. Er erklärt, daß dies damals 

auf Veranlaſfung des polutſchen Opernorcherſterinſpeltors 
geſchehen iſt. Seine Ausſage hat im übrigen ungefähr den glei⸗ 
chen Inhalt wie die des Zeugen Wende. Rechtsanwalt Simon 
erklär: jetzt, daß Langer der zweite Zeuge fei, der von den Ange⸗ 
klagten beeinflußt worden ſein ſoll. Auf die Frage des Vor⸗ 
ſitzer den erklärt der Zeuge Langer unter feinem Eid, baß er von 
niemand in ſeiner Ausſage beeinflußt wurde. 

Nach einer kleinen Pauſe klärt Verteidiger Rechtsanwalt 
Glauer den angeblichen Vorfall mit dem Berichterſtatter der ober⸗ 
ſchleſiſchen Tageszeitung auf und ſagt, daß Wende dem Bericht⸗ 
erjtatter. der beim Ka fee ſaß, in einer Pauſe geſagt habe, wenn 
er, Wende, erſcheine, werde es eine Ueberraſchung geben. 

Die nächſte Zeugin Hedwig Urban owicz 21 Jahre alt, 
vermag nichts beſonderes zu ſagen. Verteidiger Kiwitz fragt 
fie Über einen Vorfall in einer Pauſe. Sie beſtreitet dieſen Vor⸗ 
fall. Der Verteidiger Kiwitz ſtellt Beweisantrag und Verneh⸗ 
mung der Zeugen Redakteur Ryſchra und Redakteur Geiger. Dar 
Gericht entſpricht dieſem Beweisantrag. Zunächſt wird noch der 
Theatermelſter Fritſch aus Kattowitz vernommen. Vom Ober⸗ 
ner tsanwalt wird gefragt, ob Übertriebene Schadenerſatzforderun⸗ 
gen geſtellt wurden, wie dies Fritſch während eines Gelpräches 
mit dem Kriminalkommiſſar Paculla⸗Oppeln angegeben haben 
ſoll. Fritſch verneint dieſe Frage. Das Gericht beſchließt daraur 
auf Antrag des Oberſtaatsanwalts Kriminalkommiſſar Paculla 
zu vernehmen. Jetzt werden die beiden Redakteure vernommen. 
Redakteur Ryſchka vom Oppelner Kurier jagt aus, daß, als er 
in einer Pauſe im Erfriſchungsraum ſtand, die Zeugin Hedwig Ur⸗ 
bar owlez den Fritſch gefragt habe, wie ſoll ich das ſagen“. Fritſch 
hat darauf geantwortet: „Sagen Sie nur, daß Sie einen Schlag 
bekommen haben und ohnmächtig geworden ſind.“ Die beiden 
Zeugen Urbanowicz und Friiſch befireiten, dies in dieſem Sinne 
gejagt zu haben. 


Abſchluß der Vernehmung der polniſchen 
Zeugen 


Vom Verteidiger Rechtsanwalt Kiwitz wird als Beweis 
autrag geſtellt, den Stadtoberinſpektor Tſchimpke⸗Oppeln zu 
laden, der am Ringe an dem fragl. Sonntag gehört hal. daß die 
Polen beim Verlaſſen des Theaters gerufen haben: „Hoch lebe 
Polen, noch iſt Polen nicht verloren“. Durch dieſe Rufe ſoll erſt die 
deutſche Bevölkerung provoziert worden jein, jo daß es dann 
zu den Zwiſchenfällen kam. 

Darauf kamen die letzten polniſchen Zeugen zu Wort, die 
auck nichts mehr weſentliches berichten. Der polniſche Muſiker 
Bugiel wird zum Schluß vom Vorſizenden über die Perſön⸗ 
lichkeit der beiden Zeugen Wende und Langer befragt Vugiel 
erklärt, daß Inſtrumente, Die uicht beſchädigt worden find, teils 
weiſe guch als beſchädigt angegeben worden find. Bugiel trau: 
dem Wende eine falſche Ausſage zu, aber dem Langer wen i⸗ 
ger. Bugiel ſchildert Wende als unzuverläſſig. Da ſich 
weitere Fragen nicht ergeben, werden die polniſchen Zeugen ent: 
laſſen und die Verhandlung in der achten Abendſtunde auf Don: 
nerstag vormittag vertagt. 


Sportliches 
Das Klubmeiſterſchaftsturnier des 8. K. T. 

iſt au vergangenen Sonntag geſtiegen. Obwohl man mit den 

Weitſpielen ſchon am Sonnabend begonnen hatte, konnten bei 

der regen Beteiligung bisher nur die Meiſter in den Einzel⸗ 

ſpielen ermittelt werden. Danach iſt Klubmeiſter des S. K. T. 


für das Jahr 1929 im Herreneinzel: Kerr Oskar Hoinkis, im 
Dameneinzel: Fräulein Elfr. Sapfa. 


Ortsmeiſterſchaſtsturnier von Siemianowitz 
s- Einem vielſach geäußerten Wunſch entſprechend, hat 
id) der Siemſanowicki Klub Teniſowy (Siemlanowitzer Tennis- 
klub) enlſchloſſen, trotz der welt vorgerückten Salſonzeit. ein 
Orlsmeiſterſchaftsturnſer zu veranstalten und zwar am Sonn⸗ 
tag, den 20. Oktober 1929. Tellnahmeberechtigt iſt außer allen 
Mitgliedern des S. K. T. jeder ortsanſäſſige Tennisſpieler (in), 


32:5 gleich, ob organiſiert oder nichtorganſiert. Dit Rückſich 
auf die zu erwartende große Zahl der Meldungen werden nur 
Herren⸗ und Dameneinzelſpiele veranſtaltet, außerdem beginnen 
die Spiele, wie bei der Klubmeiſterſchaft, ſchon am Vortage, 
d. h. Sonnabend, den 19. d. Mts., um 14 Uhr. Die Turntsr: 
teilnehmer ſind, ſoweit ſie dazu befähigt ſind verpflichtet Schieds⸗ 
richteramt zu übernehmen. Meldungen ſind unter gleichzeiti⸗ 
ger Entrichtung des Nenngeldes in Höhe von 3 Zloty, balb- 
möglichjt zu richten an den Sportwart Herrn Koptin. ul. Smi⸗ 
(swskiego oder Herrn Zahnarzt Dr Kos, ul. Bytomska 7, II. 

Weitere Informationen auf den Aushängen auf den 
ennisplätzen des S. K. T., eventuell auch noch in der Preſſe. 


Goklesdienſtordnung: 
Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 11. Oktober 1929. 
1. hl. Meſſe für verſt. Richard Gawron, Eltern Cawron 
and Harendza. 


2. hl. Meſſe für verſt. Paul Nieftesj, Ludwig, Auguſt und 
abet Majer und verlaſſene Seelen. 
3. hl. Meſſe für verſt. Karl. Ottilie und Marie Tyletzek. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 11. Oktober 1929. 
„ Uhr: für verſt. Stanislaus Pieczuch. 
6 Uhr: für verſt. Peter und Marie Zydek. 
Sonnabend, den 12. Oktober 1929. 
5% Uhr: für verſt. Michael und Marie Kosminski 
Maximilian Bednarek. 
6 Uhr: für ein Jahrkind aus der Familie Krafczyk. 


„Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 11. Oktober 1929. 
7% Uhr: Kirchenchorprobe. 


Aus der Voſewodſchaft Schleſien 


Der Start des „Graf Zeppelin“ erneut verſchoben 

Friedrichshafen. Der Start des Luftſchiffes „Graf Zep⸗ 
pelin“ zur Schleſien-Fahrt mußte wieder verſchoben werden 
Seit einigen Stunden herrſchen im ganzen Bodenſeegebier 
heftige Stürme, ſo daß das Luftſchiff nicht aus der Halle 
gebracht werden kann. Am Donnerstag vormittag 11 Uhr 
ſoll, jo bald weitere Wettermeldungen vorliegen, ein neuer 
Termin für den Start feſtgeſetzt werden. — Die Fahrgäſte 
find durch dieſe neuerliche Verzögerung der Fahrt natürlic: 
etwas verſtimmt. Man rechnet jedoch damit, daß der Start 
am Donnerstag abend beſtimmt erfolgen kann, zumal be⸗ 
gründete Ausſicht beſteht, daß das Wetter bis dahin. ſowohl 
in Friedrichshafen, als auch auf dem von dem Luftſchiff 
einzuſchlagenden Weg günſtig ſein wird. 

Wichtig für Candwirke 
Herabſetzung des Kredit⸗Zinsfußes. 

Die Landwirtſchaftskammer in Kattowitz gibt bekannt, 
daß das Schleſiſche Wojewodſchaftsamt beſchloſſen hat, nun⸗ 
mehr ſtatt der bisherigen Saatenlieferung an folche Land⸗ 
wirte, welche infolge der ſtarken Hagelniederſchläge arg ge- 
litten haben, Kredite zu gewähren. Die Verteilung der 
Anleihen wird durch die Kreiskommunalkaſſe in Rybnik und 
den Verband der Landwirte in Teſchen erfolgen. Zur Her⸗ 
abſetzung des Zinsfußes auf 4 Prozent hat das Wojewod⸗ 
ſchaftsamt eine beſondere Summe in Höhe von 40 000 ZI. 
bereitgeſtellt. Auf dieſe Weiſe will man auch den kleineren 
Landwirten die Möglichkeit geben, von den, für dieſe Zwecke 
orreitgeitellten Krediten Gebrauch zu machen. 


und 


— 


50 Grubenarbeiter geſucht 


Von der Direktion der Dolomitwerke, Abteilung Stein- 
bruchanlage in Bobrowniki bei Tarnowitz, werden insgeſamt 


Südkirols Treuſchwur 


Trotz aller gtalieniſiernng ein Erbe dentſcher Kultur 


Junsbruck. Am Donnerstag jährt ſich zum zehnten Male 
der Tag, an dem Italien Südtirol annektiert hat. Aus 
dieſem Anlaß finden in Innsbruck eine Neihe von Trauerkundge⸗ 
bungen ſtatt. Ihren Beginn machte am Mittwoch vormittag der 
Junsbrucker Gemeinderat, in dem Bürgermeifter Fiſcher eine 
Anſprache hielt. Er beklagte das furchtbare Geſchick Süd⸗ 
tirols im letzten Jahrzehnt. Härter noch, als die Errichtung der 
Grenzmauern verwunde das Herz der Tiroler das Klagen, 
das hinter ihnen empordringe. Jeder Schlag der gegen das 
Deutſchtum jenſeits des Brenners geführt werde, trefſe die Nord⸗ 
tiroler und jeder Angriff gegen die deutſche Mutter: 
ſprache, das Erbe deutſcher Kultur, verletze anch 
Nordtirols Ehre. An dieſem Gedenktag wolle die Landeshaupt⸗ 


tigkeitsempfinden der Regierungen richten. Sie wolle ſich viel⸗ 
mehr auf das Recht der Menſchlichkeit berufen, das ſich hoch übe 
alle Niederungen der Politik erhebe. Als Vertreter der Haupt⸗ 
jtcbt des zerriſſenen Landes erkläre die Gemeindevertretung Inns⸗ 
brucks: „Unſer Volk wird niemals die Ungerechtigkeit, die ihm 
zugetügt wurde, vergeſſen, wie es auch niemals aufhören wird, 
zu vertrauen, daß der gerechten Sache der Sieg werde.“ Nach die⸗ 
ſen Worten des Bürgermeiſters wurde die Sitzung auf 10 Mi⸗ 
nuten unterbrochen. Abends 6 Uhr findet in der Hoftirche am 
Grabe Andreas Hofers eine große offizielle Kundgebung ſtatt, 
in der der Treueſchwur Nordtirols erneuert wird. 


| ſtadt Tirols keinen Appell an die weile Einſicht und das Gerech⸗ 


50 Grubenarbeiter im Alter von 18 bis 40 Jahren geſucht. 
Bevorzugt werden regiſtrierte Arbeitsloſe, welche innerhalb 
der Wofewodſchaft Schleſien wohnhaft ſind. Entſprechende 
Geſuche ſind an das Arbeitsloſenamt in Tarnowitz zu rich⸗ 
ten, welches wiederum die Vermittlung zwiſchen der Ver⸗ 
waltung und den Arbeitſuchenden übernimmt. 


Die Arbeifslofen in der Wojewodſchaft Schleſien 


Innerhalb der Wojewodſchaft Schleſten war in der letz⸗ 
ten Berichtswoche ein eigentlicher Abgang von 70 Arbeits⸗ 
loſen zu verzeichnen. Am Ende der Woche betrug die Er⸗ 
werbsloſenziffer 5241 Perſonen. Es wurden geführt: 611 
Gruben-, 156 Hutten⸗, 827 Metall⸗ und 172 Bauarbeiter, 
ferner 369 Arbeiter aus der Steinmetz-, 46 aus der Papier⸗, 
7 aus der chemiſchen und 24 aus der Holzbranche. Eine 
wöchentliche Unterſtützung erhielten 1928 Beſchäftigungsloſe. 


Kattowitz und Umgebung 

Autonnfall. Zu einem heftigen Zuſammenſtoß kam es in 
Katlowitz zwiſchen einem Perſonenauto und einem elektriſchen 
Maſt. Das Auto wurde beſchädigt. Die Schuld an dem Unfall 
ſoll der Autolenker tragen. 

Zuſammenſtoß zwiſchen Anto und Fnhrwerk. Am Ning in 
Köttowih kam es zwiſchen dem Perſonenauto Sl. 28 und einem 
Fuhrwerk zu einem heftigen Zuſammenſtoß. Infolge des Zuſam⸗ 
menpralls wurde ein Pferd arg verletzt. 

Erober Unſng. Von einem bis jetzt nicht ermittelten Täter 
wurden auf den Schienenſtrang zwiſchen Zalenze— Kattowitz 
Eiſenbahn⸗Sprengkorper gelegt, welche beim Heranfahren einer 
Straßenbahn zur Erplofion kamen, jedoch zum Glück keinen Scha⸗ 
den anrichteten. 

Ein Fahrrad geſtohlen. Zum Schaden eines gewiſſen Joſef 
Kampa in Kattowitz wurde ein Herrenfahrrad geſtohlen, welches 
dieſer für eine kurze Zeit vor dem Magiſtratsgebäude in Kat. 
towitz ohne Aufſicht ſtehen ließ. 

Feſtnahme eines Antomarders. Wie ſchon berichtet, wurde 
am 3. d. Mts. ein vor dem Kaffee „Aſtoria“ in Kattowitz ſtehen⸗ 
des Perſonenauto von einem Täter geſtohlen. Nach den ſpäter 
eingeleiteten polizeilichen Feſtſtellungen handelt es ſich hierbei 
um das Perſonenauto Sl. 7032, welches Eigentum des Kanf⸗ 
manns Markus Weiß in Kattowitz iſt. Inzwiſchen wurde von der 
deutſchen Kriminalpolizei der Beſitzer des Autos hiervon in 
Kenntnis geſetzt, daß in Beuthen ein gewiſſer Viktor Stachulla 
aus Kattowitz mit dem fraglichen Auto angehalten worden iſt. 

Verkehrsunfall. Auf der ulica Marſchalka Pilſudskiego 
in Kattowitz wurde von einem Radfahrer der Eiſenbahn⸗ 
beamte Taddäus K. angefahren, zu Boden geſchleudert und 
erheblich verletzt. K erlitt einen Bruch der linken Hand. 
Wie die bisherigen polizeilichen Feſtſtellungen ergaben, 
ſoll der Radler die Schuld an dem Unfall tragen. welcher 
ein zu ſchnelles Fahrttempo eingeſchlagen hatte. 


Verantwortlichen Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita, naklad drukarski, Sp. 2 „gr. odp 
towice, Kosciuszki 29. 


as Ereignis dieser Woche! 


Ein Film, der unser Repertoir in die erste Linie wirft! 


neue Großfilm 


| Ber Spion 


(Marquis d’Eon) 


KAMMERLICHTSPIELE 
Ab Freitag, den 11. bis Montag, den 13. Oktober 1923 


Ein Meisterwerk mit noch nie gesehener Pracht ist unser 


der Pompadour 


B. Saemann 


Fotograf / Bytomska 1111 1. 


empfiehlt mustergültige Brautbilder, Post- 
karten, Technische und Blitzlichtaufnahmen 
sowie Vergrößerungen und Paßbilder. 


Prompte Lieferung? Billige Preise! 


Alteres 


Nüdchen 


mit Kochkenntniſſen und 

ein jüng. Dienſtmädchen 

für ſofort geſucht. 

Zu erfragen im Reſtau⸗ 

rant, früher Pawera, 
ul. Barbarn. 


Der neueste Band 


| Was 4 


Kattowitz — Welle 416,% 


Freitag. 12,05: Schallplattenkonzert. 17.45: Tanzmuſik. 
19,05: Vortrag. 19,30: Liederſtunde. 20,15: Symphonickonzert 
von Warſchau. 23: Franzöſiſch. 

Sonnabend. 12,05 und 16,20: Konzert auf Schallplatten. 
17.45: Kinderſtunde. 19,05: Vortrag. 19,30: Lektüre. 20. Vor⸗ 
trag. 20,30: Programm von Warſchau. 

Warſchau — Welle 1415 
Freitag. 12,05 und 16,15: Konzert auf Schallplatten. 


17,15: Vortrag. 17,45: Tanzmuſik. 
20: Mufitaliihe Plauderei. 
ſchauer Philharmonie. 
Sonnabend, 12,05: 
ſtunde. 19,25: Konzert 
20,30: Abendkonzert. 22: 


19 25: Schallplatten muſik. 
20,15: Symphoniekonzert der Mare 


Schallplattenkongert. 17.45: Kinder- 
auf Schallplatten. 20,15: Vortrag. 
Die Abendberichte und Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 325. Breslan Welle 253 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.“) 12.55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsberichte⸗ 
1580: Zeitanſage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45—.14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk- 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung. “) 15.20-15.35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis- 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Wetterbe⸗ 
richt. 22,00: Zeitanjage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 
Funkwerbung“) und Sportfunk. 22.30—24,00: Tanzmuſik (ein“ 
bis zweimal in der Worhe). 


*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk⸗ 
ſtunde A.⸗G. 

Freitag, 11. Ottober. 16 Siunde der Hausfrau. 16.30. 
Uebertragung aus dem Kaffee „Goldene Krone“, Breslau 
Unterhaltungemufif. 17,30: Kinderzeirung. 18: Sport. 18.10, 
Uebertragung aus Gleiwig: Miſikfunk. 18.40: Stunde der 
Deutſchen Reichspoſt. 19,05: Für die Landwirtſchaft. 19,05: 


Naturbilder. 22: Wiederholung der Wettervorherjage für den 
näckſten Tag. 20: Vater und Sohn. 21.15: Uebertragung aus 
dem großen Konzerthausſaal Breslau: Franz Baumann ſingt 


22,10: Die Abendberichte. 22,35: Handelslehre: „Reichs kurz“ 
ſchrift. 
Sonnabend, den 12. Oktober. 16: Stunde mit Viſcher!. 


16,30: Ungariſche Muſik (Schallplatten). 17.30: Blick auf die 


Leinwand. Die Filme der Woche. 18.10: Zehn M nuten 
Esperanto. 18,30: Uebertragung von der Deutſchen Welle Be 
lin: Hans Bredow⸗Schule: Spracheurſe. 19: Für die Land. 
wirtschaft. Wettervorherſage für den nächſten Tag. 19,0% 
Neue Tänze. 20,05: Wie ſag' ich's unſerem Mikrophon. 20.305 
Magazin. 22,10: Die Abendberichte. 22,35—24: Tanzuiuſik 


Funk⸗Jazzorcheſters. 


Kino Apollo 


2. Siemienowice, ul. Dworcowa 


Ab Freltag, den 11. bis Montag. 
den 14. Oktober 1929 


Auf der £einwand: 


. Datund butuchon“ 


als Zeitungsdetektive 
Ter größte Film voller Humor und Komik. 


Das verwegene Spiel einer Frau an den Höfen von Paris. 
Petersburg u: London. Ein prachtvolles Filmwerk aus d. Zeit 
der berühmten Courtisane und Geliebten Ludwig XV. und 
der Schreckensherrschaft des russischen Tyra- 
nen, des Zaran Heier Ill. 


Inden Hauptrollen: 
LIANE HAID als Spion 
AGNES ESTERHAZY als Madame Pompaduur 
FRITZ KORTNER als Zar Peter Ill. 


Aus dem Inhalt: 
Liebe und Politik. — Mann oder Weib? — Die beleidigte 
Pompadour. — Abberufung des englischen Gesandten. — 
Krieg zwischen Frankreich und Rußland? — Der ver- 
blödete Zar. — 


Dieser Film ist ein Ereigais für Siemlanowice und Umgegend. 


übler Mundgeruch 


entſtellen das ſchönſte Antlig. Beide bei werden ſofort in volltemmen um 
ſchädicher Wale beſelligt durch die bewährte Zahnpaſte CRlorodont 


Auf der Büfne: 
Die ſchöne ungarifhe Tänzerin: 


Edithe - Denise 


unübertroffene Künſtlerin im Tanz und 
Violinſpiel. 


ist erschienen und enthält die 
neuesten und beliebtesten Tanz- 


schlager. er \ 
Aus dem Inhalt: 
Ungeküßt soll eine Frau nicht 
schlafen geh'n / Du schönste Frau 
von Madrid / Im Himmel spielt 
die Jazzband / Trink auf unsere 
— Liebe und vieles andere mehr. 


Für Klavier 
Zloty 9.— 
KHaffiowiiz er Zumdruderei u. Verlags- 


| $pölka Akcyina, Hafowice, 3. Mala 12 


Vorſtellung ab 4 Uhr nachmittags, 
6 und 8 Uhr abends. 


III 


2 F 
In einem Punkt 

biürfen Sie als SGeſchäftsmann 

nie ſparen: in der Sleflame! 

Gute Reflamebrudjahen ſtellt 

die Drutkerei unſerer Zeitung 

her bei ſchnellſter Licjernng 

nnd zu angemel[enen Preiſen. 


Laurahütte-Siemionowitzer Zelt. 


wirkt ab 
ſtoßend. 
Sählich 


